Stundenvorbereitung 1. Schuljahr

Jesus wird ins Grab gelegt

	Ziele
	Stoff

	Gottesbild:

Gott, der Vater, dem Jesus trotz allem bis zum Ende vertraut

Ziele (spezifische Unterkompetenzen): 

1 BIB. 2.1. Offen werden, um einen Bibeltext zu hören oder zu lesen. 

3 BIB. 2.3. Den Sinn eines Bibeltextes verstehen und den Wortschatz erfassen.

5 BIB. 2.5. Die Bedeutung eines Bibeltextes als Einladung zu Glaube, Liebe und Hoffnung wahrnehmen.

7 BIB. 3.1. Einen gehörten oder gelesenen biblischen Text nacherzählen. 

8 BIB. 3.2. Seine spontanen Reaktionen zu einem Bibeltext frei äußern.

10 BIB. 3.4. Einen Bibeltext verinnerlichen, indem man ihn kreativ und persönlich ausdrückt, bzw. darstellt.

Material: 

- Bilder zum Wiederholen der Geschichte

- Bild von den Frauen

- Bild von Josef

- braunes Tuch mit Erde drin

- Dekorationsblumen

- ein Teelicht

- Streichhölzer

- ein kleines Kreuz

- gebasteltes Felsengrab (Schuhkarton)

- Tücher für die Kinder, die die Frauen spielen

- Plakat (Leiste, aber verlängert)

- Bilder für das Plakat

- Magnete

- Arbeitsblätter

- Zusatzblätter

- Scheren

- Leim

- Bleistifte

- Religionshefte


	4. Stunde

1. Die LP und die Kinder sitzen im Kreis.

2. Die LP reicht dem Kind rechts neben ihr die Hand. Dieses Kind reicht wiederum dem Kind rechts neben ihm die Hand, usw. bis ein Kreis entstanden ist. Alle sind ruhig geworden. Wir lassen die Hände wieder los. 

3. Die LP spricht ein Gebet mit den Kindern:

„Jesus, du hast bis zum Ende zu deinem Wort gestanden und deinem Vater, Gott, vertraut. Du bist schließlich auch für uns am Kreuz gestorben. Dafür danken wir dir.“

4. Die LP zeigt den Kindern die Zeitleiste aus der Vorstunde:

- Sie zeigt den Kindern die Zeitleiste, die sie in der Vorstunde mit den Kindern vervollständigt hat.

- Jetzt hat sie diese allerdings verlängert.

- So gibt es wieder neue leere Kästchen auf der Leiste, in die Bilder geklebt werden müssen.

- Die LP bittet die Kinder darum, zu erzählen, wo wir letzte Stunde angekommen waren.

- Durch ihre Erinnerungen und die Bilder der Leiste erinnern die Kinder sich daran, dass sie dort angekommen waren, wo Jesus am Kreuz hing. 

- Sie sagt den Kindern, dass die Geschichte dort aber noch nicht zu Ende war. Aus diesem Grund hat sie die leiste verlängert.

5. Die LP erzählt weiter:

- Während der Erzählung zeigt die LP wieder Bilder, auf denen die wesentlichen Etappen der Geschichte zu erkennen sind und die den Kindern beim Festigen der Geschichte helfen sollen.

- Sie zeigt das Bild von den Frauen aus der Vorstunde und erzählt: „Maria Magdalena und ein paar Frauen sind Jesus zum Kreuz gefolgt. Jesus stirbt am Kreuz. Die Frauen bleiben in der Nähe des Kreuzes. Sie rühren sich nicht von der Stelle und können den Blick nicht abwenden.“

- Sie zeigt ein Bild von einem reichen Bürger und sagt: „Das ist Josef aus Arimatäa. Er ist ein wohlhabender Bürger, ein reicher Jude. Er will Jesus noch etwas Gutes tun.“

- Die Kinder sollen Vermutungen darüber äußern, was Josef wohl machen möchte.

6. Die LP leitet die Fortsetzung der Geschichte ein:  

- Sie hat ein braunes Tuch mitgebracht, das sie an den Enden des Tuches zugebunden und indem sie Erde mitgebracht hat.

- Sie deckt die Erde auf und geht rund damit. Die Kinder dürfen schauen und fühlen.

- Die LP legt das Tuch mit der Erde in die Mitte des Kreises.

- Auf diese Erde stellt sie ein Teelicht und sie legt darauf ein Kreuz und Blumen.

- Sie fragt die Kinder, was das sein könnte.

- Die Kinder äußern Vermutungen darüber, was das sein könnte.

- Erkennen sie nicht, dass es sich um ein Grab handelt, fragt die LP die Kinder, was man hier mit Menschen macht, die gestorben sind.

7. Die LP erzählt weiter:

- Sie erzählt, dass Josef aus Arimatäa zu Pilatus geht. 

- Die LP fragt die Kinder, ob sie sich noch an Pilatus erinnern.

- Sie sollen erzählen, was sie noch über Pilatus wissen und die LP ergänzt.

- Sie erzählt weiter: „Josef bittet Pilatus um die Erlaubnis, Jesus ordentlich zu begraben. Josef bekommt die Erlaubnis. Nikodemus, der Jesus um Mitternacht besucht hatte, hilft Josef dabei, Jesus zu begraben. Sie waschen Jesus Leichnam (die LP erklärt dieses Wort) vorsichtig, wickeln ihn in saubere Grabtücher und legen ihn auf eine Steinbank in einem Felsengrab, das in Josefs Garten liegt.“

- Die LP hat so ein Felsengrab aus einem Schuhkarton vorbereitet.

- Sie macht die Kinder darauf aufmerksam, dass dieses Grab sich von den Gräbern, die wir heute kennen, unterscheidet und weist deshalb auf ihr gebasteltes Felsengrab hin.

- Die LP erzählt zu Ende: „Einige der Frauen, die bei der Kreuzigung dabei gewesen waren, gehen mit, um zu sehen, wo Jesus beerdigt wurde. Dann machen sie sich traurig auf den Weg nach Hause.“

8. Die LP lässt die Kinder die Geschichte nachspielen:

- Die Rollen werden verteilt.

- Die Kinder, die die Frauen spielen, erhalten Tücher als Requisiten. 

- Dann gibt es noch Josef, Pilatus und Nikodemus.

- Ein Kind spielt Jesus.

- Zwei Kinder stellen zusammen das Grab dar.

- Jedes Kind spielt seine Rolle und die Kinder, die keine Rolle haben, erzählen die Geschichte. Die LP hilft den Kindern dabei. 

9. Die LP vervollständigt die Leiste mit den Kindern:

- Die LP legt die Bilder umgedreht auf einem Stapel in die Mitte (kleinere Kopien der Bilder, die sie während der Geschichte gezeigt hat).

- Die Kinder, die die LP nennt, dürfen ein Bild von dem Stapel nehmen und beschreiben, was sie darauf sehen.

- Das machen die Kinder der Reihe nach bis alle Bilder umgedreht wurden.

- Die LP liest wie in der letzten Stunde die Sätze unter den leeren Kästchen vor.

- Das Kind, das glaubt, das entsprechende Bild zu haben, darf sich melden.

- Die Kinder, die kein Bild haben, dürfen die Bilder auf das Plakat kleben.

- So sollen die Bilder wieder der Leiste zugeordnet werden bis die Leiste vervollständigt wurde.

10. Die Kinder erhalten ein Arbeitsblatt:

- Die Leisten, die in der Vorstunde begonnen wurden, werden nun fortgesetzt.

- Die Kinder erhalten wieder Arbeitsblätter, die dem Plakat ähneln und Bilder, die ausgeschnitten werden müssen.

- Die Leiste wird zusammen gelegt und dann geklebt.

- Die Bilder werden richtig angeordnet und dann festgeklebt.

- Die LP sammelt die Leisten ein, um sie zu kontrollieren und faltet die Leisten später, sodass die Kinder sie am Ende der nächsten Stunde noch in ihr Heft kleben können.



	
	

	
	

	
	


